
 

    

 

14. Sitzung 
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Rei nhard Schulte         St v. 

 

Al bert Funk  St v. 
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St ephan Hat zi g  St v. 

Detl ef Kä mmerer  St v. 
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Wol f gang Lenz 

 

 

 

 

SSt v.  

Ber nhard Ludes     St v., ab 18: 10 Uhr  

Jens Hol ger Püt z St v.  

St efan Ret zerau SSt v., bis 22: 15 Uhr  

Isol de Wei ner St v., bis 18: 10 Uhr  

Rol and Wer ni cke St v.  

 

 

 

 

 

 

Von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg Di pl.-Ing. Al bert Allerdings bis 20: 30 Uhr  

St adt kä mmerer Bernd Knabe VA Mi chael Kl ei ne 

St VR Ewal d Bau mhoer VA Uwe Jacobs bis 19: 30 Uhr 

St A Andreas Wagner VA Eugeni a Görzen bis 19: 30 Uhr 

Di pl.-Ing. Kai Hoseus 

 

 

 

Gäste: 

-/- 

 

 

 

Es fehl en: 

-/- 
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Tagesordnung 
 

14. Sitzung des 
 

Pl anungs-, Bau- und Umweltausschusses der Stadt Bergneustadt 
 

a m 31. 10. 2016 
 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 
 

1.    Vorst ell ung ei ner Masterarbeit  

2.  0236/ 2016 Erl ass ei ner neuen Satzung über das Friedhofs- und Best at-

tungs wesen i n der St adt Ber gneust adt  

 

3.  0287/ 2016 Best att ungs wesen 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2017 

 

4.    Haushaltspl an 2017; Vorberat ung i m Pl anungs-, Bau- und 

Umwelt ausschuss und Empf ehl ung an den Rat über di e i n 

den Zust ändi gkeitsberei ch des Ausschusses fallenden  

Ansät ze 

 

5.  0285/ 2016 6. Fortschrei bung Abwasserbeseiti gungskonzept (2017- 2022) 

und 2. Fortschrei bung Ni ederschl ags wasserbeseitigungskon-

zept (2017-2022) i m Ei nzugsgebi et der St adt Bergneust adt  

 

6.  0282/ 2016 Er weiterung Li dl- Mar kt und Cent ershop 

hi er: Beant wort ung der Anfrage des St v. Herrn Schulte für 

Li dl und Tri nkhalle/ Centershop i n der Ratssitzung vom 

21. 09. 2016 

 

7.  0158/ 2015 Bebauungspl an Nr. 47 – Sondergebi et Sessi nghausen – Ei n-

zel handelssteuerung sowie 35. Änderung des Fl ächennut-

zungspl ans i m Parallel verfahren 

hi er: Aufstell ungsbeschluss und Beschl uss zur Durchführung 

der frühzeiti gen Bet eili gung ge mäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 

Baugeset zbuch ( BauGB)  

 

8.  0275/ 2016 Per nze; 

-1. Ergänzungssat zung ge m. § 34 Abs. 4 Nr. 2 und Nr. 3 

Baugeset zbuch ( BauGB) und 32. Änderung des Flächennut-

zungspl anes i m Parallel verfahren 

hi er: Abwägung von Anregungen und Bedenken der 

2. öffentlichen Auslegung und Satzungsbeschl uss sowi e Be-

schl uss über di e 32. Änderung des Fl ächennut zungspl anes 

 

9.  0276/ 2016 Bebauungspl an Nr. 14 – Zu m Bauck mert 

-2. för mli che Änderung 

hi er: Abwägung der Anregungen und Bedenken der frühzei-

tigen Bet eili gung der Öffentlichkeit sowi e der Behör den und 

sonsti gen Träger öffentlicher Bel ange ge mäß § 3 Abs. 1,  

§ 4 Abs. 1 Baugeset zbuch ( BauGB) und Empfehlung für die 

öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mi t der Be-

teili gung der Behör den und sonsti gen Trägern öffentlicher 

Bel ange ge mäß § 4 Abs. 2 BauGB  
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10.  0280/ 2016 Bebauungspl an Nr. 9 N – Drei ort, 7. för mli che Änderung und 

Bebauungspl an Nr. 52 – Bahnfl ächen, Innenst adt bereich, 1. 

för mli che Änderung sowie 33. Änderung des Fl ächennut-

zungspl anes i m Parallel verfahren 

hi er: Abwägung der Anregungen und/ oder Bedenken der öf-

fentlichen Auslegung sowi e Beschl uss über die 33. Fl ächen-

nut zungspl anänderung und Satzungsbeschl uss für die 

Änder ungen der Bebauungspl äne Nr. 9 N – Drei ort und Nr. 

52 – Bahnfl ächen, Innenstadt bereich 

 

11. 1   Ladezone Kra wi nkelsaal; Antrag der SPD- Frakti on vom 

05. 10. 2016 ( Tischvorlage) 

 

11. 2   Multifunkti onsfläche  

11. 3   Br ücke über der Dörspestraße  

12.    Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnahme   

13.    Mi tt eil ungen  

13. 1.    Sachst and Int egriertes Handl ungskonzept   

13. 2.    Ausschusster mi ne 2017  

13. 3.    Zaun des Alleenradweges  

14.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  

14. 1.    Rat hauspl at z  

14. 2.    Al l eenradweg  

14. 3.    Wer beschil der  

 

Ni cht öffentliche Sitzung 

 

15.  0283/ 2016 Integriertes Handl ungskonzept (I HK) Hackenberg 

hi er: Vergabe der Abbr ucharbeiten für die Häuser Breslauer 

Str. 38, 40, 42 

 

15. 1.  0290/ 2016 Br eit bandversorgung 

Ver gabe von Berat ungsl eistungen 

 

16.    Sachst and Ge wer beent wi ckl ung  

17.    Mi tt eil ungen  

18.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  
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Der  Vorsitzende St v.  Schulte eröffnet  di e Sitzung und st ellt  zur  Di skussion,  ob di e Ei nl adung 

for m-  und frist gerecht  war,  da si e zu mi ndest  ei nige Mit glieder  des  Ausschusses  erst  rel ati v 

spät  (a m 27. 10. 16)  erreicht  habe und essentielle Beschl ussvorl agen ( u.  a.  Top 8.  Ab wägung 

Anr egungen und Bedenken) fehlten.  

Di e Ver walt ung erkl ärt, dass die Ei nl adungen a m Di enst ag, den 25. 10. 16 versendet wor den 

seien. Di es entspreche der geset zlich gefordert en Frist von sieben Tagen (der Tag der Versen-

dung und der Tag der Sitzung wer den bei der Berechnung der Frist mit gezählt).  

Sollte di e Ei nl adung ni cht frist gerecht erfol gt sei n, so wären sä mtliche Beschl üsse unwir k-

sa m, so dass es i n di ese m Falle kei nen Si nn hätte, di e Sitzung fortzuset zen.  

Nach kurzer Debatte fasst der Ausschuss i n Anbetracht dessen fol genden 

 

Beschl uss: 

Di e Sitzung wird fort geset zt. 

 

Absti mmungsergebni s: 9 Jasti mmen, 2 Nei nstimme n, 1 Ent halt ung 

 

Ei ni ge Ausschuss mit glieder be mängel n, dass sie Teile des Text es ni cht (recht zeiti g) bzw. 

vollständi g leserlich zur Kennt nis nehmen konnt en. Anschließend wird daher über das Ver-

bl ei ben der von den Betroffenen genannt en Punkte auf der Tagesordnung abgesti mmt.  

 

Der Ausschuss fasst fol genden  

 

Beschl uss: 

TOP 2 wird von der Tagesordnung geno mmen.  

 

Absti mmungsergebni s: 2 Jasti mmen, 10 Nei nstimme n 

 

 

Der Ausschuss fasst fol genden  

 

Beschl uss: 

TOP 8 wird von der Tagesordnung geno mmen.  

 

Absti mmungsergebni s: 1 Jasti mmen, 10 Nei nstimme n, 1 Ent halt ung 

 

 

Der Ausschuss fasst fol genden  

 

Beschl uss: 

TOP 9 wird von der Tagesordnung geno mmen.  

 

Absti mmungsergebni s: 1 Jasti mmen, 10 Nei nstimme n, 1 Ent halt ung 

 

 

Der Ausschuss fasst fol genden  

 

Beschl uss: 

TOP 10 wird von der Tagesordnung geno mmen.  

 

Absti mmungsergebni s: 4 Jasti mmen, 8 Nei nstimme n 
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Der Ausschuss beschließt auf Antrag des St v. Retzerau, den bisheri gen TOP 11 (liegt als 

Ti schvorl age vor) in TOP 11. 1 zu ändern und di e TOP 11. 2 – „ Multifunktionsfläche“ und 

TOP 11. 3 – „Dörspebrücke“ der Tagesordnung hinzuzufügen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Vorstell ung ei ner Masterarbeit 

  

Mi chael Kl ei ne stellt seine Mast erarbeit „Rel evante St andortfakt oren für KMU“ 

vor. 

 

 

 

2.  Erl ass ei ner neuen Satzung über das Friedhofs- und Bestatt ungs wesen i n der 

St adt Bergneustadt 

0236/ 2016 

  

Frau Görzen erläut ert ausführlich di e Regel ungen des Ent wurfes der neuen Sat zung 

über das Friedhofs- und Best att ungs wesen und beant wort et Fragen.  

Der Ausschuss ist sich nach kurzer Diskussi on ei nig, dass die Öffnungszeiten der 

Besuchert oiletten auf dem Fri edhof Bergneust adt künftig nicht – wi e von der Ver-

walt ung vorgeschl agen  - auf die Dauer der Trauerfeiern und di e Di enst zeiten des 

Bauhofes begrenzt werden sollen. Di e Ver walt ung hatte di e Reduzi erung der Öff-

nungszeiten vorgeschl agen, um ei ne Erhöhung der Rei ni gungskost en zu ver mei-

den. Di e Anregung des Bür ger meisters, ei ne Benutzungsgebühr zu erheben, wird 

vo m Ausschuss nach kurzer Abwägung ni cht weiterverfol gt.  

Zunächst fasst der Ausschuss daher fol genden 

 

Beschl uss:  

 

Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss e mpfi ehlt de m Rat, die i n § 31 der neu-

en Friedhofsat zung genannt e Regel ung ni cht zu beschließen und statt dessen i n di e-

ser Sache di e bisheri ge Regel ung bei zubehalten.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g bei 3 Ent haltungen 

 

 

Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden  

  

Beschl uss: 

 

Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt di e als Anl age bei gefügt e Sat zung über 

das Friedhofs- und Best attungs wesen i n der St adt Ber gneust adt vom 

XX. XX. XXXX.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 4 Ent halt ungen 
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3.  Bestatt ungs wesen 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2017 

0287/ 2016 

  

Herr Jacobs erläut ert die Beschl ussvorl age und beant wort et Fragen.  

Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden 

  

Beschl uss: 

 

1.  Der Rat beschließt die als Anl age bei gefügt e Gebührenbedarfsberechnung 2017 

vo m 20. 10. 2016.  

 

2.  Me hr- oder/ und Mi nderausgaben/-ei nnahmen si nd bei m Rechnungsabschl uss 

durch Rückl agenent nahme oder –zuführung auszugl eichen.  

 

3.   Der Rat beschließt den als Anl age bei gefügt en 12. Nachtrag zur Gebührensat-

zung der St adt Bergneustadt für die Inanspruchnah me der Friedhöfe vom 

15. 12. 2003.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

 

  

4.  Haus haltspl an 2017; Vorberat ung i m Pl anungs-, Bau- und Umweltausschuss 

und Empf ehl ung an den Rat über die i n den Zuständi gkeitsberei ch des Aus-

schusses fallenden Ansätze 

  

Der Kä mmerer stellt zunächst det ailliert die Ansätze des Ergebnispl anes vor, die 

den Ausschuss betreffen.  

Dabei weist er u. a. darauf hi n, dass i m Produkt berei ch „Räu mli che Planung und 

Ent wi ckl ung“ der Ant eil des Ansat zes für „allge mei ne Ver messungen, Karten und 

Pl äne“ durch Verri ngerung der Auf wendungen für das Geo- Dat ensyst e ms des 

Kr eises um 7. 000 € auf 1. 000 € gesenkt werden könne.  

 

Anschließend wird das Investitionsprogra mm vorgest ellt. 

Mi t glieder des Ausschusses haben Auf kl ärungsbedarf bezüglich der Kost enhöhe 

der Feuer wehr- Logisti khalle i n Wi edenest. Der Bür ger meister erläut ert, dass diese 

u. a. auch ei nen Schul ungsraum für die Ki nder- und Jugendfeuer wehr ent halte. Di e 

Not wendi gkeit der Errichtung ei ner Logisti khalle ergebe sich aus de m Brand-

schut zbedarfspl an. Di e Kosten wur den von Frau Olthoff geschätzt, sie könnten sich 

beispi els weise durch di e von der Feuer wehr angebot ene Bet eili gung an den Bauar-

beiten verri ngern. Der Ausschuss hi nt erfragt die Erricht ung von Räu men für Ki n-

der und Jugendliche der Jugendfeuer wehr i n Wi edenest, da diese derzeit die Räu-

me i n der Talstraße nut zen.  

Auf Wunsch des Ausschusses sollen di e Baupl anung i n der nächst en Sitzung und 

di e Feuer wehr konzepti on i m Feuer wehrausschuss vor gest ellt werden.  
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Nachde m der Kä mmerer sä mtliche den Ausschuss betreffende Ansätze vorgest ellt 

hat, fasst dieser daraufhin fol genden 

  

Beschl uss: 

 

Di e i n den Zust ändi gkeitsbereich  des Ausschusses fallenden Ansät ze des Er geb-

nispl anes und des Investitionsprogra mmes 2017 werden wi e i m Ent wurf ausge wi e-

sen de m Rat e mpf ohl en.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

 

  

5.  6. Fortschrei bung Abwasserbeseiti gungskonzept (2017- 2022) und 2. Fort-

schrei bung Ni ederschl ags wasserbeseiti gungskonzept (2017-2022) i m Einzugs-

gebi et der Stadt Bergneustadt  

0285/ 2016 

  

Herr Allerdi ngs stellt das Abwasserbeseiti gungskonzept 2017 – 2022 vor und be-

ant wort et Fragen.  

 

Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden 

  

Beschl uss: 

 

Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt di e 6. Fortschrei bung des Abwasser-

beseiti gungskonzept es (ABK) ge m. § 53 Abs. 1 Landes wassergeset z ( LWG). 

Gl ei chzeiti g beschließt der Rat der St adt Bergneustadt die 2. Fortschrei bung des 

Ni ederschl ags wasserbeseitigungskonzept es ( NBK) ge m. § 53 Abs. 1 b LWG unt er 

Beacht ung des § 51 a LWG.  Di e erforderlichen Haushalts mittel werden in di e 

Haushaltspl äne künfti ger Jahre bz w. i n di e Fi nanzpl anung ei ngest ellt. 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

6.  Er weiterung Li dl- Markt und Centershop 

hi er: Beant wort ung der Anfrage des Stv. Herrn Schulte für Li dl und Tri nk-

hall e/ Centershop i n der Ratssitzung vo m 21. 09.2016 

0282/ 2016 

  

1. Li dl- Er weiterung 

I m Rah men der städtischen Vor prüfung und Beurteil ung des Antrages vom 

31. 03. 2015 auf Erteil ung ei nes Bauvor beschei des ( Ei ngang bei der St adt am 

16. 04. 2015, positi v beschi eden durch das Kreisbaua mt mit Dat um vom 

17. 08. 2015) ist auch das Ei nzel handel skonzept hinzugezogen wor den. Der Li dl-

Mar kt zählt danach zu den solitären, dezentralen Standort en der Ei nzel handelsbe- 

triebe i m St adt gebi et. 
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Es handelt sich zude m um ei ne Best andsi mmobilie, die sich i m unbepl anten Innen-

berei ch ge mäß § 34 BauGB befi ndet. 

Di es ist auch di e rechtliche Beurteilungsgrundl age, da das Ei nzel handelskonzept 

nur ei ne i nfor melle Pl anung darstellt, die erst durch di e Umset zung der Zi ele bei 

der/ durch di e Aufstellung ei nes entsprechenden Bebauungspl anes Rechtsverbi nd-

lichkeit erhält. 

In diese m Bebauungspl an kann fest geset zt werden, dass nur besti mmt e Arten der 

nach § 34 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB zul ässi gen baulichen Nut zungen zulässi g oder 

ni cht zul ässi g si nd oder nur ausnahms wei se zugelassen wer den können.  

Wi chti gste Gr undl age zur Begr ündung und städt ebaulichen Rechtferti gung stellt 

ei n (akt uelles) Ei nzel handelskonzept dar (siehe § 9 Abs. 2a BauGB).  

Di e Beurteilung der Li dl-Er weiterung erfol gt e mangels ei nes sol chen Bebauungs-

pl anes nach § 34 Abs. 1 i. V. m. Abs. 3 BauGB.  

Danach ist ei n Ei nzel handelsvorhaben zul ässi g, wenn es sich nach Art und Ma ß der 

baulichen Nut zung, der Bauwei se und der Gr undst ücksfläche, die überbaut werden 

soll, in die Ei genart der Umgebung ei nfügt. 

Angesi chts der vorhandenen prägenden Baukör per des benachbarten ALDI s, aber 

auch des Tri nkguts ist dies gegeben.  

Absat z 3 besagt, dass von Bauvor haben nach Absat z 1 kei ne schädlichen Aus wi r-

kungen auf zentrale Versor gungsbereiche i n der Ge mei nde oder i n anderen Ge-

mei nden zu er wart en sein dürfen.  

Das Kreisbaua mt hat diesen Bel ang zust ändi gkeitshal ber abgeprüft, inde m di e 

I HK, di e St adt Gu mmersbach und di e BezReg Köln bet eili gt und abgefragt wur-

den. Es ergaben sich kei ne Bedenken. Di e BezReg Köl n hat am 05. 08. 2015 zuge-

sti mmt.  

Dar über hi naus wur de die Vorl age ei ner Aus wirkungs-/ Verträglichkeitsanal yse 

gefordert, die für die Er weiterung auch i m Juli 2015 erstellt wur de und i m Ergebnis 

schädliche Aus wirkungen ausgeschl ossen hat. 

 

2. Tri nkhalle/ Cent ershop 

I m Rah men der städtischen Vor prüfung und Beurteil ung des Nut zungsänderungs-

antrages vom 06. 07. 2016 (Ei ngang bei der St adt am 11. 07. 2016) auf Änderung 

ei nes großflächi gen Getränke mar kt es i n ei nen großflächi gen Di scount er sowi e 

Umnut zung des Außenl agers i n Außenverkaufsfläche ist ebenfalls das Ei nzel han-

delskonzept hi nzugezogen wor den.  

Bezüglich der Aussagen zur Best andsi mmobilie, der Prüfung nach § 34 Abs. 1 und 

Abs. 3 BauGB, der evtl. schädlichen Aus wirkungen auf zentrale Versorgungsbe-

reiche i n der St adt und anderen St ädten kann auf di e i nhaltlichen Aussagen zu 1. 

ver wi esen wer den.  

Ei n Gut acht en, das die Aus wirkungen abprüft, ist ebenfalls i m Juli 2016 erstellt 

wor den. Es kommt zu der Ei nschätzung, dass kei ne schädlichen Aus wirkungen auf 

zentrale Versorgungsberei che i n der St adt Bergneust adt sowi e i n umli egenden 

St ädt en und Ge mei nden ge mäß § 34 Abs. 3 BauGB zu er wart en si nd.  

Di e Rückant wort en der Stadt Gu mmersbach und der Industrie- und Handelska m-

mer si nd positi v; die der Bezirksregierung Köl n steht noch aus.  

 

  

 

  

  



- 9 - 

 

7.  Bebauungspl an Nr. 47 – Sondergebi et Sessi nghausen – Ei nzel handelssteue-

rung sowi e 35. Änderung des Fl ächennutzungsplans i m Parallel verfahren 

hi er: Aufstell ungsbeschl uss und Beschl uss zur Durchf ührung der frühzeiti gen 

Beteili gung ge mäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch ( BauGB)  

0158/ 2015 

  

Herr Bau mhoer führt aus, dass sich nur durch di e Aufst ellung ei nes sol chen Be-

bauungspl anes uner wünscht e Ent wi ckl ungen verhinder n ließen. Er eri nnert daran, 

dass dazu jedoch nach wie vor auch di e Akt ualisierung des begründenden Einzel-

handelskonzept es not wendi g sei. Di eser Bebauungspl an könne nach Auskunft der 

Rechtsberat ung bei Bedarf auf andere Fl ächen i m St adt gebi et ausgedehnt werden.  

 

Anschließend fasst der Ausschuss fol genden 

  

Beschl uss: 

 

Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss beschließt die Aufstellung des Bebau-

ungspl ans Nr. 47 – Sondergebi et Sessi nghausen – Ei nzel handelssteuerung ( west-

lich der Kl äranlage / südöstlich der Köl ner Straße) sowi e di e da mit erforderliche 

35. Änderung des Fl ächennut zungspl ans i m Parallel verfahren ge m. § 8 Abs. 3 

BauGB, für den i m bei gefügten Plan – St and: 26. 08. 2015 – ( Ori gi nal Maßstab 1 : 

1000) gekennzeichnet en Berei ch, ge m. §§ 1 Abs. 1 und 8, 2 Abs. 1 und Abs. 2 und 

Abs. 4 BauGB i n der derzeit geltenden Fassung.  

Der Änderungsberei ch der 35. Änderung des Fl ächennut zungspl ans – St and: 

26. 08. 2015 ( Ori gi nal pl an i m Maßstab 1 : 2500) stimmt  mit de m Gelt ungsbereich 

des Bebauungspl ans überei n.  

Bei gefügt si nd di e Vorent würfe der Begründungen für die 35. Fl ächennut zungs-

pl anänderung ge mäß § 5 Abs. 5 BauGB und des Bebauungspl anes ge mäß § 9 Abs. 

8 BauGB – St and bei de: 26. 08. 2015 sowi e der Ent wurf der textlichen Festset zun-

gen – Stand: 26. 08. 2015.  

Di e Öffentlichkeit wird ge mäß § 3 Abs. 1 BauGB frühzeiti g an der Pl anung bet ei-

ligt, inde m der Ent wurf für ei nen Zeitraum von 2 Wochen ausgehängt wird (öffentli-

che Unt erricht ung) und während di eses Zeitraums Gel egenheit zur Äußerung und 

Er ört erung i n ei ne m Er örterungst er mi n gegeben wird. 

Di e Behör den und sonstigen Träger öffentlicher Bel ange wer den frühzeiti g ge mäß § 

4 Abs. 1 BauGB schriftlich bet eili gt. 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen 

 

 

  

8.  Pernze; 

-1. Ergänzungssatzung ge m. § 34 Abs. 4 Nr. 2 und Nr. 3 Baugesetzbuch 

( BauGB) und 32. Änderung des Fl ächennutzungspl anes i m Parallel verfahren 

hi er: Abwägung von Anregungen und Bedenken der 2. öffentlichen Ausl egung 

und Satzungsbeschl uss sowi e Beschl uss über die 32. Änderung des Fl ächen-

nutzungspl anes 

0275/ 2016 
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Herr Bau mhoer erläut ert di e Vorl age und macht deutlich, dass i n dieser 2. öffentli-

chen Auslegung nur Anregungen und Bedenken zu geänderten Punkt en möglich 

waren, gleichwohl aber auch über darüber hi nausgehende Anregungen und/oder 

Bedenken hi er abge wogen wer de.  

 

 

zum Schrei ben des Aggerverbandes vo m 04. 03.2016  

 

Aus der Si cht der Ge wässerent wi ckl ung und –unterhalt ung bittet der Aggerverband 

darum, dass a m na menl osen Ge wässer i n der Fl äche 2 (ge mei nt ist wohl die Fl äche 

2 i n der Fl ächennut zungspl andarst ell ung) ebenfalls ei nen Ge wässerrandstreifen 

von mi nd. 5 m Breite auf jeder Seite ab Böschungsoberkant e fest geset zt wi rd. Di es 

gilt auch für verrohrte Gewässerabschnitte. 

Di e Ei nbeziehung ei nes Ge wässerabschnittes der Dörspe i n di e Fl äche 3 (ge mei nt 

ist hier wohl die Sat zungsplandarstell ung) sei nicht nachvollziehbar und sollte be-

gr ündet werden.  

Dar über hi naus wird e mpfohlen den Ge wässerrandstreifen außerhal b der Satzungs-

grenze zu bel assen.  

 

Beschl usse mpfehl ung:  

Es wird davon ausgegangen, dass sich di e Anregung, ei nen Ge wässerstreifen an 

de m na menl osen Ge wässer i n der Fl äche 2 darzustellen, auf die Nu mmeri erung i n 

der Fl ächennut zungspl andarstell ung bezi eht. 

Dort wo i n de m Pl an di e Zahl 2 ei ngetragen ist, gibt es kei nen Änderungspunkt. 

Di e Zahl 2 bezi eht sich auf den “rechts“ (östlich) davon liegenden Änderungs-

punkt, der (ehe mali gen) Me hrz weckhalle i n Pernze.  

In dieser Fl äche, auf der di e ehe mali ge Mehrz weckhalle steht, verläuft kei n Ge-

wässer. Dort soll die Darstell ung “Fl äche für Ge mei nbedarf“ i n “ Wohnbaufläche“ 

geändert werden.  

In de m Sat zungspl an für di e 1. Ergänzungssat zung verläuft i m Änderungsberei ch 1 

den Hanne mi cker Si efen,  der tl w. verrohrt ist und nach den zei chnerischen Festset-

zungen und der Begründung zur Sat zung mit ei nem bei dseiti gen Schut zstreifen von 

3 m geschüt zt wird.  

Di es wird angesi chts der Bedeut ung des Si efens als ausrei chend betracht et, zumal 

er bei dseiti g durch di e hint eren Berei che der pri vaten Wohngr undst ücke verläuft. 

I m Übri gen ist dies auch di e Umset zung der Anregung/ des Bedenkens der Unt eren 

Wasserbehörde i m Verfahren der 1. öffentlichen Ausl egung.  

Der größere verrohrte Bereich verläuft außerhal b des Gelt ungsberei chs der hier 

aufzust ellenden bz w. zu ändernden Sat zung und ist somit nicht Gegenst and des 

Verfahrens.  

 

Der Aggerverband sel bst begrüßt di e Anl egung eines Ge wässerrandstreifens an der 

Dörspe i n der Fl äche 3 in sei ner St ellungnahme.  

I m gleichen Schrei ben wird weiter unten dann aber ausgeführt, dass di e Ei nbezi e-

hung ei nes Ge wässerabschnitts der Dörspe i n di e Fläche 3 nicht nachvollziehbar 

sei und (deshal b) begründet werden sollte. 

 

Di e Ei nbeziehung des Gewässerrandstreifens/-schut zstreifens von 10 m Breite i n der 

Fl äche 3 di ent der rechtlichen Absicherung.  

 



- 11 - 

 

Di e Ei nbeziehung des Schut zstreifens ist i m Satzungst ext unter § 4, dort unter 

“ Maßnah me V 1“ aufgeführt und wi e angeregt begr ündet. 

 

Di e Anregungen wer den in diese m Si nne abge wogen und beschi eden.  

 

 

Absti mmungsergebni s: 10 Jasti mmen, 1 Nei nstimme, 1 Ent halt ung 

 

Hi nwei s: In de m st ädtischen Bet eili gungsanschreiben zur 2. öffentlichen Ausl e-

gung wur de, entsprechend der Beschl usslage, darauf hi nge wi esen, dass Anregun-

gen und/ oder Bedenken nur zu den geänderten und ergänzt en Teilen vorgetragen 

wer den können.  

Di e vom Aggerverband vor getragenen Anregungen und/ oder Bedenken waren i n-

soweit schon Gegenst and der vorausgegangenen Verfahrensbet eili gungen.  

 

 

zu den Schrei ben des Oberberg. Kreises vo m 15. 03. 2016  

 

Der Oberbergische Kreis hat sich i n zwei Schrei ben zu der Pl anung geäußert, die 

sich ei nmal auf die rei ne Fl ächennut zungspl anänderung und dann auf die Sat zungs-

inhalte bezi ehen.  

Bei der Fl ächennut zungspl anänderung wird auf die erforderliche Löschwasser-

menge i n den Fl ächen 1 (ehe mali ges Kirchengrundst ück), 2 (ehe mali ge Mehr-

z weckhalle) und 3 (ehe mali ges Jugendhei m) hi ngewi esen.  

Di e Zufahrten zu den Objekten müssen für Rett ungsdi enst und Feuer wehr nach 

DI N 14090 gegeben sei n. 

 

Zur ei gentlichen Satzungsregel ung wer den fol gende Anregungen vorgetragen:  

1. aus bodenschut zrechtlicher Si cht: 

Nach Aus wert ung der digitalen Bodenbel ast ungskarte ist davon auszugehen, dass für 

besti mmt e Schadst offe die Vorsorge wert e nach BBodSchV i m Oberboden über-

schritten werden.  

Um Fl ächen, auf denen Vorsorge wert e bislang nicht überschritten wer den zu schüt-

zen, sollte der i m Rah men von Bau maßnahmen abgeschobene und ausgehobene 

Ober boden auf den Gr undst ücken verbl ei ben.  

I m Pl angebi et gi bt es darüber hi naus besonders schut zwür di ge Böden. Bei Inan-

spruchnah me di eser Böden e mpfehl e ich als Ausgleich für die Inanspruchnahme 

Ausgl eichs maßnah men entsprechend der Vorschl äge der Unt eren Bodenschut zbe-

hör de ( UBB) zur Ei nrichtung von Ökokont en i m Rah men der Baul eit planung für 

Böden der Kat egorie I. 

I m Pl angebi et liegen berei chs weise auch besonders schut z wür di ge Böden, di e als 

gr undwasserbeei nfl usste bz w. staunässe Böden bezei chnet werden.  

Di ese Böden entsprechen ge mäß den Vorschl ägen der UBB zur Ei nricht ung von 

Ökokont en i m Rah men der Baul eit planung den Böden der Kat egorie II, die grund-

sätzlich ni cht ausgleichbar si nd. Bei ei ner unver mei dbaren Inanspruchnahme di eser 

Fl ächen wird di e Beachtung der o. e. Vorschl äge zu den dort aufgeführten Aus-

gl eichs maßnah men e mpfohl en.  
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I m Rah men der Ei ngriffs- Ausgl ei chs- Betracht ung ist i m Gegensat z zur Berechnung 

i m LFB bei der Umr echnung von Quadrat met ern in OWP der Fakt or 4 anzuset zen 

( Hi nweis: der LFB set zt den Fakt or 2 an). Der LFB sollte hi er dahi ngehend überar-

beitet werden.  

 

2. aus wasser wirtschaftlicher Si cht: 

-I m Teil berei ch 1 ist der Ge wässerschut zstreifen von bei dseiti g 3 m auf den gesa m-

ten Teil bereich auszudehnen.  

 

 

- An der Dörspe ist das gesetzlich fest geset zte Überschwe mmungsgebi et in die Pl an-

zei chnung zu übernehmen. Innerhal b des Überschwe mmungsgebi et es si nd di e Rege-

lungen des § 78 Wasserhaushaltsgeset zes ( WHG) zu beacht en.  

-I m Teil berei ch 2 ragt das Überschwe mmungsgebiet ggf. bis i n den Gelt ungsbereich 

der gepl anten Sat zungsänderung und wür de somit den Ver botsregel ungen des § 78 

WHG unt erliegen.  

 

3. aus Si cht der Brandschut zdienststelle: 

Es bestehen kei ne Bedenken, wenn bei der Änderung der Fl ächen di e Löschwasser-

versorgung mit den angegebenen Mengen i n den ei nzel nen Flächen sichergest ellt ist. 

Zufahrten für Rett ungsdienst und Feuer wehr (nach DI N 14090) müssen gegeben 

sei n. 

 

4. aus artenschut zrechtlicher und landschaftspflegerischer Si cht: 

 

Bei den Festsetzungen sollte die Lage des akt uellen Überschwe mmungsgebietes 

berücksi chti gt werden.  

Di e mit de m LFB vor gelegt en Ver mei dungs-, Mi nderungs-, Schut z- und Siche-

rungs maßnah men si nd ebenso wi e die vorgesehenen Gest alt ungs-, Begrünungs- und 

Ausgl eichs maßnah men sach- und zeit ge mäß umzusetzen.  

Zur ext ernen Ko mpensation si nd di e Ökowert ei nheiten ( ÖWE) aus de m Ökokont o 

der St adt auszubuchen. Art, Umf ang und räumli che Lage der Ko mpensati ons maß-

nah men si nd vor Rechtskraft der Sat zung nachzuweisen.  

 

Beschl usse mpfehl ungen:  

 

1. zur Fl ächennut zungsplanänderung 

-1. 1 Brandschut zdienststelle 

Di e Feuer wehr ist ebenfalls i m Verfahren bet eiligt wor den. Anregungen und/ oder 

Bedenken si nd ni cht geäußert wor den, so dass davon ausgegangen wird, dass die 

geforderten Löschwassermengen auch zur Verfügung stehen.  

Di e Änderungsberei che befi nden sich alle i m Bereich des Gebäudebest andes, die 

Fl äche 3 grenzt unmittelbar an den bestehenden Betrieb und den neuen Löschwas-

serbehälter an.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 
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2. zur Sat zungsregel ung 

-2. 1 bodenschut zrechtliche Aspekt e 

In den Satzungst ext wird fol gende Passage unt er § 5 Hi nweise zusät zlich aufge-

no mmen:  

Nach den §§ 9 und 12 Abs. 2 Bodenschut zverordnung ist es nicht zul ässi g, Bo-

den mat erial, das di e Vorsor ge wert e überschreitet, auf Fl ächen, über die keine Er-

kennt nisse über das Vorliegen von schädlichen Bodenveränderungen bekannt si nd, 

aufzubri ngen. Bei der Umset zung der Bau maßnah men ist der § 2 Abs. 2 Landes-

bodenschut zgeset z zu beacht en.  

Hi ernach ist das Ei nbri ngen von Mat erialien, die von den oberen Bodenschicht en, 

anderen Orts abgetragen wur de, auf oder i n Böden in ei ner Gesa mt menge von über 

800 m³ bei der Unt eren Bodenschut zbehör de vorab anzuzei gen.  

Der i m Rah men von Baumaßnah men abgeschobene humose Oberboden sollte i m 

Pl angebi et verbl ei ben, um Fl ächen, auf denen di e Vorsorge wert e nach BBodSchV 

ni cht überschritten si nd, vor Schadst offei nträgen zu schüt zen.  

 

Hi nsi chtlich der Anset zung des Fakt ors 4 i m Rahmen der Ei ngriffs- Ausgl eichs-

Betracht ung wird darauf hi nge wi esen, dass der LFB i n sei ne m Auf bau schon aus 

de m 2009 sta mmt und auch de m Oberbergischen Kr eis i m Verfahren der frühzeiti-

gen Bet eili gung mit Schrei ben vom 25. 01. 2011 und i m Bet eili gungsverfahren zur 1. 

öffentlichen Auslegung mi t Schrei ben vom 10. 10. 2014 vorgel egt wur de.  

 

Zwi schenzeitlich hat bei der Bodenschut zbehörde des Oberbergischen Kreises ei ne 

Umst ell ung des Bodenbewert ungsverfahrens stattgefunden, wonach ni cht mehr der 

Wert 2, sondern der Wert 4 angeset zt wird; daher di ese Aussage.  

Angesi chts der v. g. Bet eiligungsverfahren und der ausdrückli chen Beschl usslage, 

dass i m Verfahren der 2. öffentlichen Auslegung nur St ell ungnah men zu den geän-

derten oder ergänzten Teilen abgegeben wer den können, wird di ese Anregung zu-

rückge wi esen, da der Faktor 2 schon seit 2009 i m LFB ent halten ist. 

 

Absti mmungsergebni s: 9 Jasti mmen, 2 Nei nstimme n, 1 Ent halt ung 

 

 

-2. 2 wasser wirtschaftliche Aspekt e: 

I m Teil bereich 1 des Sat zungspl anes wird di e Freihaltezone von 3 m (bei dseiti g) auf 

den gesa mt en Teil bereich 1 ausgedehnt und i n die Pl anzei chnung übernommen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

 

Das neue geset zlich fest geset zte Überschwe mmungsgebi et der Dörspe wel ches von 

der Bezirksregierung Köln Anfang 2014 fest geset zt wur de, tangi ert das Pl angebi et 

und i nsbesondere die ei nzel nen Teil bereiche ni cht. Es liegt jeweils außerhalb, wenn 

auch bei m Teil bereich 2 nur um rd. 5 m.  

Aus de m bei gefügt en Planausschnitt der Überschwe mmungsgebi etskarte ist dies 

abgegriffen und ei ngezeichnet wor den.  

 

Absti mmungsergebni s: 10 Jasti mmen, 2 Nei nstimme n 
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-2. 3 Brandschut zdienststelle: 

Di eses Bedenken ist identisch und wort gl eich zu den Ausführungen der Fl ächennut-

zungspl anänderung. Es ergeht deshal b auch ei n wort gl eicher Abwägungsvorschl ag:  

 

Di e Feuer wehr ist ebenfalls i m Verfahren bet eiligt wor den. Anregungen und/ oder 

Bedenken si nd ni cht geäußert wor den, so dass davon ausgegangen wird, dass die 

geforderten Löschwassermengen auch zur Verfügung stehen.  

Di e Änderungsberei che befi nden sich alle i m Bereich des Gebäudebest andes, die 

Fl äche 3 grenzt unmittelbar an den bestehenden Betrieb und den neuen Löschwas-

serbehälter an.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

-2. 4 artenschut zrechtliche und landschaftspflegerische Aspekt e:  

Zur Lage und Übernahme des akt uellen Überschwe mmungsgebi et es wird auf di e 

zuvor ge macht en Aussagen unt er Punkt 2. 2 ver wi esen.  

Di e angesprochenen Maßnah men nach de m LFB wer den sach- und zeit gerecht um-

geset zt. Di e Ausbuchung erfol gt über das Ökokonto der St adt. 

Jährlich wird der Unt eren Landschaftsbehörde durch di e St adt, mit Hilfe der Bergi-

schen Agent ur für Kult urlandschaft ( BAK), berichtet, wel che Maßnah men für wel-

ches Proj ekt umgeset zt wur den.  

Di e Umset zung ist aber über di e BAK garantiert, so dass diese nicht vor Rechtskraft 

u mgeset zt werden müssen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung  

 

 

Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden 

  

Beschl uss: 

 

1.  Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt zunächst ge m. § 2 Abs. 1 und Abs. 4 

Baugeset zbuch ( BauGB) vo m 23. 09. 2004 ( BGBl. I S. 2414), zul etzt geändert 

durch Arti kel 6 des Gesetzes vom 20. 10. 2015 ( BGBl. I. S. 1722), in der  

neuest en gülti gen Fassung, ei nzel n über di e i n der Anl age mit abgedruckt en  

und mit ei ner Beschl ussempf ehl ung versehenen Anregungen und Bedenken, die 

während der 2. öffentlichen Ausl egung ge m. § 3 Abs. 2 BauGB ei ngegangen 

si nd (lfd. Nr. 1 - 2). 

 

2.  Hi nsi chtlich der fehl enden Erschließung mit Tri nkwasser für die Fl äche 3 

( westlich Fir ma NOR WE) ist festzust ellen, dass die Tri nkwasserleit ung bei 

de m Gr undst ück Paulstraße 6 endet. Ei ne Tri nkwasserversorgung des Bereichs 

3 ist daher zurzeit nur über di e vorhandene Wasserleit ung, die auf de m Firme n-

gel ände existiert, möglich.  

 

3.  Unt er Berücksi chti gung di eser Abwägungsbeschlüsse und der sich daraus evtl. 

ergebenden Änderung für die 1. Ergänzungssat zung und di e 32. Fl ächennut-

zungspl anänderung, fasst der Rat der St adt Bergneust adt den Beschl uss über 

di e 32. Änderung des Fl ächennut zungspl anes sowi e den Satzungsbeschl uss 

ge m. § 10 Abs. 1 i. V. m. Abs. 3, § 34 Abs. 4 Nr. 3, § 34 Abs. 5 BauGB und der 
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§§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Ge mei ndeordnung für das Land Nor drhei n-

Westfalen ( GO NW), i n der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 07. 1994 

( GV. NW.  S. 666), in der jeweils neuest en gülti gen Fassung.  

 

4.  Di e Pl anzei chnung der 32. Fl ächennut zungspl anänderung (St and: 12. 06. 2009) 

ist bei gefügt. 

 

5.  Di e Begr ündung zur 32. Fl ächennut zungspl anänderung ( Teil 1 – All ge meiner 

Teil und Teil 2 – Umweltbericht) ge m. § 5 Abs. 5 BauGB ( St and bei de: 

00. 07. 2015) ist bei gefügt. 

 

6.  Di e Pl anzei chnung der 1. Ergänzungssat zung (St and: 21. 04. 2015) ist bei gefügt.  

 

7.  Di e Begr ündung der 1. Ergänzungssat zung (St and: 00. 07. 2015) ist bei gefügt.  

 

8.  Di e Sat zung (Satzungst ext) der 1. Ergänzungssat zung ( Stand: 00. 07. 2015) ist 

bei gefügt. 

 

9.  Der Landschaftspflegerische Fachbeitrag ( LFB) (St and: 30. 04. 2015) ist beige-

fügt. 

 

10.  Der Fachbeitrag Art enschut z und das Gesa mt protokoll ei ner Art enschut zprü-

fung ( ASP) ist bei gefügt (St and: 30. 04. 2015).  

 

11.  Di e Begr ündungen zur Flächennut zungspl anänderung und zur Sat zung, der 

Umwelt bericht sowi e di e Sat zung (Sat zungst ext) erhalten das Dat um des Rat s-

beschl usses (zu 3.) als “Stand“- Dat um.  

 

12.  Di e Ver walt ung wird beauftragt, die Geneh mi gung für die 32. Änderung des 

Fl ächennut zungspl anes ge mäß § 6 BauGB zu beantragen und alsdann ge mäß § 

6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt zumachen. Die Sat zung ist ge mäß § 34 Abs. 

6 und § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zumachen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: 11 Jasti mmen, 1 Nei nstimme  

 

 

  

9.  Bebauungspl an Nr. 14 – Zum Bauckmert 

-2. för mliche Änderung 

hi er: Abwägung der Anregungen und Bedenken der frühzeiti gen Beteiligung 

der Öffentlichkeit sowi e der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange ge mäß § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch ( BauGB) und Empf ehl ung 

für die öffentliche Auslegung ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB mi t der Beteiligung der 

Behörden und sonsti gen Trägern öffentli cher Bel ange ge mäß § 4 Abs.  2 

BauGB 

0276/ 2016 

  

Herr Bau mhoer erläut ert di e Vorl age. Der Ausschuss entschei det über di e Anr e-

gungen und Bedenken dieser frühzeiti gen Bet eili gung.  
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zum Schrei ben des Regionalforsta mt es Bergisches Land vo m 23. 08. 2013  

 

Di e Bilanzi erung i m landschaftspflegerischen Begleitplan ist für das Regi onal-

forsta mt nicht nachvollziehbar. Als Begründung wi r d angegeben, dass mit de m 

Fachbür o verei nbart wurde, i m landschaftspflegerischen Begl eitpl an ( LFB)  die 

Ko mpensati on von Wal dflächen flächenbezogen und differenziert zwi schen ökol o-

gische m und forstliche m Ausgl eich vorzunehmen bz w. zu beschrei ben.  

Di e Herleitung der beanspr ucht en Wal dfläche wird zwar i m LFB i n Quadrat met er 

angegeben, die Ausgl eichsfläche wird aber für alle Ei ngriffe mit Hilfe von Öko-

punkt en er mittelt. 

 

Es ist nicht erkennbar, ob die so er mittelte Ausgl eichsfläche von 6. 080 m² die 

forstliche Ausgl eichsfläche von 2. 680 m² vollständi g oder nur i n Teilen enthält. 

Di e forstliche Bilanz soll daher separat und flächenbezogen dargest ellt werden.  

 

Beschl usse mpfehl ung:  

Di e Rückfrage bei m Fachbür o hat fol gendes ergeben:  

Di e Prüfung der Bilanzi erung hat ergeben, dass für den Wal dverl ust ei n Aus-

gl eichsbedarf von 2. 680 m² entsteht. Di eser Bedarf wird durch di e Ausgl eichs maß-

nah me A 1 vollständi g ko mpensi ert. 

Di e Ausgl eichs maßnah me A 1 umfasst 6. 080 m² Wal drandent wi ckl ung. Davon 

wer den spät er 4. 620 m² wi eder mit Gehöl zen bestockt sei n, si nd also als Wal d an-

zusehen.  

Di e restlichen 1. 460 m² wer den als de m Wal d vorgel agerte gehöl zfreie Gras- und 

Kr autfl ur ent wi ckelt. 

Di e forstliche Ausgl ei chsfläche ist also in den 6. 080 m² ent halten.  

Di e ge wünscht e separate forstliche Bilanzi erung wird in den landschaftspflegeri-

schen Fachbeitrag ( LFB)  entsprechend der v. g. Aussagen ei ngearbeitet. 

Der überarbeitete LFB vo m 14. 07. 2016 ist den Abwägungsunt erlagen schon bei ge-

fügt. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen 

 

 

zum Schrei ben des Oberbergischen Kreises vom 03. 09. 2013    

 

Das Schrei ben des Oberbergischen Kreises geht auf fol gende Aspekt e ei n:  

1. ) aus wasser wirtschaftlicher Si cht: 

Es ist zu prüfen, ob di e vor handenen Ent wässerungsanl agen das Abwasser auf-

neh men können und/ oder angepasst werden müssen.  

 

2. ) aus landschaftspflegerischer Si cht: 

Es bestehen dann kei ne Bedenken, wenn das er mittelte Ausgl eichsdefizit pl anex-

tern und auf verbi ndlicher/vertraglicher Basis realisiert wird. Auf die geset zlichen 

Anf orderungen der Pl anrealisierung wird ver wi esen.  

 

3. ) aus artenschut zrechtlicher Si cht: 

Unt er Berücksi chti gung der Ver mei dungs- und Mini mi erungs maßnah men best ehen 

kei ne Bedenken.  
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Beschl usse mpfehl ungen:  

zu 1.) 

Di e Beseiti gung des Ni ederschlags wassers erfol gt durch den Anschl uss an den 

Mi schwasserkanal. Es besteht Anschl uss- und Benut zungsz wang.  

Das Schmut z wasser muss in die Mi schwasserkanäl e der Straßen “ Wi edenester 

Bl i ck“ und “Zu m Bauckmert “ ei ngeleitet werden.  

Di e hydraulischen Probl eme i n der Straße “In der Bocke mühl e“ si nd i m Juli 2016 

behoben wor den.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

zu 2.) 

I m Umwelt bericht wird auf der Seite 19 beschrei ben, dass di e Dur chführung der 

beschriebenen Maßnahmen zur Ver mei dung, Mi nderung und zum Ausgl eich der 

Ei ngriffe i n Nat ur und Landschaft in ei ne m städt ebaulichen Vertrag zwischen der 

St adt Bergneust adt und 

de m Vor habenträger zu regel n bz w./ und zu sichern ist. 

Di e soll auch so vertraglich umgeset zt werden.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

zu3.) 

Di e Berücksi chti gung der Ver mei dungs- und Mi ni mi erungs maßnahmen erfol gt i n 

de m zu 2.) angesprochenen städt ebaulichen Vertrag.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

zum Schrei ben des Aggerverbandes vo m 09. 09.2013    

 

Zur zukünfti gen Ni ederschl ags wasserbeseiti gung wi r d ange mer kt, dass bei ei ner 

Ei nl eit ung von zusät zlichen Ni ederschl ags wassermengen über die bestehende Re-

genwasserkanalisation i n ei n Oberflächenge wässer ggf. bestehende Ei nl eitungser-

laubnisse über ei n ei nschlägi ges Wasserrechtsverfahren angepasst werden müssen.  

Di e zul ässi gen Ei nl eit ungs mengen sollten sich am Mer kbl att BWK M 3 orienti e-

ren. Di es gilt auch für den Neubau von Ent wässerungssyst e men.  

 

Beschl usse mpfehl ung:  

Di e Beseiti gung des Ni ederschlags wassers erfol gt durch den Anschl uss an die vor-

handene und i m Juli 2016 erneuerte Mi schwasserkanalisation.  

Zusät zlich wur de aber auch ei n Drai nage wasserkanal verlegt. 

Di eses Wasser leitet über ei n i m Juni 2016 ei ngeleitetes wasserrechtliches Erl aub-

nisverfahren i n di e Dörspe ei n.  

In diese m Verfahren werden di e Anf orderungen des Mer kbl attes BWK M 7 beach-

tet. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 
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Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden 

  

Beschl uss: 

 

1.  Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt ge m. § 2 Abs. 1, Abs. 3 und Abs. 4 

Baugeset zbuch ( BauGB) vo m 23. 09. 2004 ( BGBL.  I S. 2414), das zul etzt durch 

Arti kel 6 des Geset zes vom 20. 10. 2015 ( BGBl. I S. 1722) geändert wur de, in 

der neuest en gülti gen Fassung, ei nzel n über di e i n der Anl age mit abgedruckt en 

und mit ei ner Beschl ussempf ehl ung versehenen Anregungen und Bedenken, 

di e während der frühzeitigen Bet eili gung ge m. § 3 Abs. 1 BauGB von der Öf-

fentlichkeit und ge m. § 4 Abs. 1 BauGB von den Behör den und sonsti gen Tr ä-

gern öffentlicher Bel ange vorgetragen wur den (lfd. Nr n. 1 – 3). 

 

2.  Unt er Berücksi chti gung der vorab gefassten Ei nzel beschl üsse zu 1. und der 

sich evtl. daraus ergebenden Anpassungen/ Änderungen für die zeichnerische 

Darst ell ungen des Bebauungspl anent wurfes und der Textteile ( Begr ündung – 

Teil 1 – zum Bebauungspl an ge m. § 9 Abs. 8 BauGB,  de m Umwelt bericht – 

Teil 2 – ge mäß § 2 Abs. 4 BauGB, den textl. Festsetzungen, landschaftspflege-

rischer Fachbeitrag, mit Anhang pl anungsrel evanter Art en und Prot okoll Ar-

tenschut zprüfung), beschließt der Rat für den Bebauungspl an Nr. 14 – Zum 

Bauck mert, 2. för mli che Änder ung di e öffentliche Auslegung des Pl anent wur-

fes für die Dauer ei nes Monats ge m. § 3 Abs. 2 BauGB.  

 

3.  Di e Behör den und sonstigen Träger öffentlicher Bel ange wer den ge m. § 4 Abs. 

2 BauGB an der öffentlichen Ausl egung bet eili gt. 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung  

 

 

  

10.  Bebauungspl an Nr. 9 N – Drei ort, 7. för mliche Änderung und Bebauungspl an 

Nr. 52 – Bahnfl ächen, Innenstadt bereich, 1. förml i che Änderung sowi e 33. 

Änderung des Fl ächennutzungs- pl anes i m Parallel verfahren 

hi er: Abwägung der Anregungen und/ oder Bedenken der öffentlichen Ausl e-

gung sowi e Be-schl uss über di e 33. Fl ächennutzungspl anänderung und Sat-

zungsbeschl uss für di e Änderungen der Bebauungspl äne Nr. 9 N – Drei ort 

und Nr. 52 – Bahnfl ächen, Innenstadt bereich 

0280/ 2016 

  

Herr Bau mhoer erläut ert di e Vorl age. Der Ausschuss entschei det über Anregungen 

und Bedenken der öffentlichen Auslegung.  

 

Zu m Schrei ben der Industri e- und Handelskammer vo m 09. 06. 2016   

 

Zur 7. Änderung des Bebauungspl anes Nr. 9 N – Dr ei ort regt die I HK an, in den 

textlichen Festset zungen den Ausschl uss von großflächi ge m Ei nzel handel aufzu-

neh men, bzw. zentrenrelevant en Ei nzel handel nur nach Ei nzelfallprüfung zu ge-

neh mi gen.  
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Beschl usse mpfehl ung:  

I m Vorspann des Ent wurfs der textlichen Festsetzungen ist ausdrücklich darauf 

hi nge wi esen wor den, dass die textlichen Festset zungen des Ursprungsbebauungs-

pl anes, inkl usi ve der bisheri gen Änderungen, unverändert fort gelten.  

In den Teil bereichen 1 und 2 verbl ei bt es bei der bi sheri gen Festsetzung als Mi sch-

gebi et i m Si nne des § 6 der Baunut zungsverordnung ( BauNVO).  

Es handelt sich bei de m Teil bereich 1 handelt es sich um ei ne Anpassung an di e i n 

der Örtlichkeit schon genut zte Fl äche (durch den Reifenhandel) und bei dem Teil-

berei ch 2 um ei ne Anpassung der Baugrenze an den vorhandenen Baukör per.  

Der Teiländerungsbereich 1 ist 3. 375 m² groß, der Teil bereich 2 ist 1. 611 m² groß.  

Di e Gr ößen wer den i n den schriftlichen Anl agen angepasst. 

 

Da mit wären zwar großflächi ge Ei nzel handelsbetriebe denkbar, doch hätten di ese 

dann so gut wi e kei ne Kundenparkpl ätze mehr auf de m Gr undst ück.  

Zude m si nd i n Mi schgebieten (§ 6 Baunut zungsverordnung – BauNVO), auch oh-

ne besondere Festsetzung(en), großflächi ge Ei nzelhandelsbetriebe nur ausnahms-

wei se zul ässi g und das auch nur nach ei ner vorherigen Ei nzel prüfung.  

Da di e Ursprungsfestsetzungen des BP 9 N – Dreiort zu Mi schgebi eten ni chts aus-

sagen, sondern nur di e textlichen Festsetzungen der 7. Änderung zum neuen 

Mi schgebi et in der Wi esenstraße, wird auch aus v. g. Gr ünden der Bei behaltung der 

Syst e mati k auf ei ne Aussage bz w. ei ne Auf nahme von Festsetzungen für die Teil-

berei che 1 und 2 verzichtet. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen 

 

Di e neue Festset zung des Mi schgebi et es i m Teiländerungsberei ch 3 ( Wi esenstraße) 

di ent der städt ebaulichen Abgrenzung zwi schen de m östlich angrenzenden Wohn-

gebi et und de m westlich gel egenen Ge wer begebi et sowi e der St andortsicherung 

der hi er ansässi gen Schreinerei und des Best attungshauses. 

Di e Fl äche ist 2. 545 m² und wird entsprechend i n den schriftlichen Anl agen ange-

passt. 

Di e textlichen Festsetzungen der 7. Änderung des Bebauungspl anes Nr. 9 N-

Dr ei ort setzen zu di ese m Mi schgebi et spezi ell die Zul ässi gkeit und di e Unzul ässi g-

keit von Nut zungen fest, da di es ei ne Neuerung/ Ergänzung gegenüber den Ur-

sprungsfestsetzungen ist. 

Der Anregung der I HK Einzel handel auszuschließen wird ni cht gefol gt, da es sich 

u m ei ne Best andi mmobilie handelt. angesi chts der Gr öße und des Zuschnitts i st die 

Ansi edl ung von großflächi ge m Ei nzel handel eher unrealistisch, ohne weitere 

Gr undst ücke hi nzuzukaufen bz w. ei nzubezi ehen.  

Auch hi er gilt das oben ausgeführte, dass i m Mi schgebi et großflächi ge Ei nzel han-

delsbetriebe nur ausnahms weise zul ässi g si nd und di es auch nur nach ei ner Ei nzel-

pr üfung.  

 

Di e all ge mei n zulässi gen Anl agen der Nr. 5 für Ver walt ungen, kirchliche, kult urel-

le, sozi ale, gesundheitliche und sportliche Zwecke werden für nicht zul ässig fest-

geset zt. 

Di es entspricht der Gesamt syst e mati k des Bebauungspl anes Nr. 9 N- Drei ort in 

sei ner ursprünglichen Fassung.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen 
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Zu den zwei Schrei ben des Oberbergischen Kreises vo m 26. 07. 2016   

 

1. )  aus der Si cht des Bodenschut zes wird für den Teiländerungsbereich 2 ( Wi e-

senstraße) der 33. Änderung des Fl ächennut zungspl anes und der 7. Änderung 

des Bebauungspl anes Nr.  9 N – Drei ort darauf hi nge wi esen, dass di ese Fl ä-

chen ge wer blich genut zt wur den. Es ist zu prüfen,  wel che ge wer bliche Nut -

zung(en) statt gefunden hat/ haben und wi e die geplante Neu-/ Nachnut zung da-

rauf abzusti mmen ist. 

 

 

2. )  aus polizeilicher Si cht wi rd darauf hi nge wi esen, dass die Teiländerungsberei-

che 1 und 2 (an der Kreisverkehrsanl age Südri ng/Ot hestraße), i m Gelt ungsbe-

reich der 7. Änder ung des Bebauungspl anes Nr. 9 N – Drei ort, nicht über 

neue Zufahrten unmittel bar erschl ossen wer den, sondern nur über die bereits 

vor handenen oder neu einzuri cht ende abgeset zte Zu- und Abfahrten. Der Tei-

länderungsberei ch 3 ( Wi esenstraße) wird aufgrund der akt uellen Sit uati on aus 

der Si cht der Verkehrssicherheit kritisch gesehen.  

 

3. )  zur Altlastenverdachtsprobl e mati k wird darauf hinge wi esen, dass di e Teilflä-

che 1 i m Gelt ungsberei ch der 33. Fl ächennut zungsplanänderung (ge mei nt ist 

der Gelt ungsbereich der 1. Änderung des BP 52 – Bahnfl ächen, Innenst adtbe-

reich) i m Altlasten- Ver dachtsflächen- Kat aster ei ngetragen ist. Es handelt sich 

dabei um den ehe mali gen Bahnhof von Bergneustadt. Mit Bodenverunrei ni-

gungen ist daher dort zu rechnen.  

 

Beschl usse mpfehl ungen:  

zu 1.) 

Es handelt sich um ei nen Altstandort, der seit Jahrzehnt en ge wer blich genutzt wird. 

Auffälli gkeiten si nd hi er bi slang i m Zusa mmenhang mit Bodenverunrei ni gungen 

ni cht aufgetreten. Bei Neu- und Nachnut zungen ist hier aber i m Baugenehmi -

gungsverfahren, wenn i n den Boden ei ngegriffen wi r d, z. B. durch Abschi eben des 

Bodens, Aushub von Baugr uben, etc. auf ei ne evtl. Bodenbel ast ung hi nzuweisen.  

Ei ne Kennzei chnung als Al tlast in der Fl ächennutzungspl an- und der Bebauungs-

pl anzei chnung wird als nicht erforderlich angesehen, da es wi e schon ausgeführt 

kei ne Anhaltspunkt e für Bodenverunrei ni gungen gi bt und der Berei ch auch ni cht 

als Altlast i m Altlastenkataster gekennzeichnet ist. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen 

 

 

zu 2.) 

In den angesprochenen Teil bereichen 1 und 2 (a m Kr ei sverkehrsplatz Südring-

Ot hestraße) gi bt es genehmi gt e und vorhandene Zu- und Abfahrten) für den Ge-

bäudebest and.  

An di ese m Best andsschutz soll sich auch ni chts ändern.  

Ob es i n der Zukunft neue, andere oder größere Zu- und Abfahrten geben wi r d, 

kann zum heuti gen Zeit punkt nicht gesagt werden. Sofern di ese i m Zusa mmenhang 

mi t ei ne m neuen oder geänderten Bauvor haben stehen, müsst en di ese i m Bauge-

neh mi gungsverfahren geneh mi gt oder versagt werden.  
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Bei de m Teil bereich 3 (Wi esenstraße) handelt es sich um ei nen Best and (Best ands-

gebäude und Best andsnutzung), der ledi glich aus Gr ünden der städt ebaulichen Ab-

st ufung, zwi schen ge werbli cher Fl ächendarstell ung ei nerseits und Wohnnutzungs-

festlegung andererseits, in ei ne Mi schgebi et sfestset zung geändert wird.  

An der Erschließungssit uati on ändert sich hi er ni chts. Di ese Gr undst ücke bz w. 

auch di ese Nut zung ist nicht Ausl öser der kritischen Ver kehrslage i n der Wi esen-

straße an den bekannt en Tagen.  

Zu der angesprochenen Ver kehrslage i n der Wi esenstraße ist anzumer ken, dass es 

nach wi e vor angedacht ist, diese an di e Mühl enstraße und da mit die B 55/Köl ner 

Straße anzubi nden.  

Di e pl anungsrechtlichen Vor ausset zungen hi erfür si nd schon geschaffen wor den. 

Der Bau der neuen Br ücke über die Dörspe an der Mühl enstraße ist abgeschlossen.  

Mi t der Bezirksregi erung wird weiter über die Förderung di eser Anbi ndung ver-

handelt, ebenso mit den Anli egern über den erforderlichen Gr under wer b.  

Mi t der Realisierung wird sich di e Verkehrs-/ Erschließungssituati on i n der Wi e-

senstraße verbessern.  

Di e Begr ündung des BP 52 wird dahi ngehend angepasst, dass di e Bahnstraße und 

di e Kreisverkehrsanl age Ot hestraße/ Bahnstraße mittler weile ferti ggestellt sind.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen 

 

 

zu 3.) 

Di e angesprochene Altlasten- Ver dachtsfläche ist z war i m Bebauungspl an als sol-

che gekennzei chnet, nicht jedoch i n der Pl anzei chnung für die 33. Fl ächennut-

zungspl anänderung.  

Di es wird nachgeholt, so dass die Kennzeichnung auch i n der Fl ächennut zungs-

pl anzei chnung aufgeno mmen wird.  

Zusät zlich wird i n der Begr ündung ei n Punkt “Hi nwei s – Bodenschut z, -

verunrei ni gungen“ ei ngefügt, der auf di esen Umstand kurz beschrei bt. 

Da mit wird sichergest ellt, dass diese Kennt nisse für evtl. Ti efbauar beiten schrift-

lich fest gehalten wer den.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen 

 

 

Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden 

  

Beschl uss:  

 

1.  Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt ge m. § 2 Abs. 1, Abs. 3 und Abs. 4 

Baugeset zbuch ( BauGB) vo m 23. 09. 2004 ( BGBl. I S. 2414), zul etzt geändert 

durch Arti kel 6 des Gesetzes vom 20. 10. 2015 ( BGBl. I S. 1722), in der neues-

ten gülti gen Fassung, ei nzel n über die i n der Anl age mit abgedruckt en und mi t 

ei ner Beschl usse mpfehl ung versehenen Anregungen und/ oder Bedenken, die 

während der öffentlichen Auslegung ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB von der Öffent-

lichkeit und ge m. § 4 Abs. 2 BauGB von den Behör den und sonsti gen Trägern 

öffentlicher Bel ange ei ngegangen si nd (lfd. Nr n. 1-2). 
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2.  Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt daraufhin, unter Berücksi chti gung 

der vorab gefassten Ei nzel beschl üsse, die 33. Änderung des Fl ächennut zungs-

pl anes i m Parallel verfahren ge mäß § 8 Abs. 3 BauGB ( St and der Pl anzei ch-

nung: 07. 04. 2016). Di e Begründung ge m. § 5 Abs.  5 BauGB und der Umwelt-

bericht (bei de Stand: 07.04. 2016) si nd bei gefügt. 

 

3.  Der Rat beschließt, ebenfalls unter Berücksi chti gung der unter 1. gefassten 

Ei nzel beschl üsse, die Bebauungspl äne Nr. 9 N – Dr ei ort, 7. för mli che Ände-

rung und Nr. 52 – Bahnflächen, Innenst adt bereich, 1. för mli che Änderung 

(Stand der Pl anzei chnungen: 07. 04. 2016), ei nschl. der mit abgedruckt en textli-

chen Festsetzungen (Stand: 07. 04. 2016), ge mäß § 10 Abs. 1 BauGB i. V. m.  

§§ 7 (1), 41 (1) S. 2 Buchst abe g) der Ge mei ndeordnung für das Land Nord-

rhei n- Westfalen ( GO NW) vom 14. 07. 1994 ( GV. NW.  S. 666), in der jeweils 

neuest en gülti gen Fassung, als Sat zung.  

Di e Begr ündungen ge mäß § 9 Abs. 8 BauGB zu den bei den Bebauungspl anän-

derungen (Stand bei de: 07. 04. 2016) si nd den Plänen und de m Sat zungsbe-

schl uss bei gefügt. 

 

4.  Di e jeweili gen Anl agen zu den Begr ündungen ( Artenschut zrechtlicher Fachbei-

trag für die 7. Änderung des BP 9- Drei ort (St and: 14. 02. 2013), ergänzt 

15. 01. 2014 sowi e der Auszug aus de m Abst andserlass vom 21. 03. 1990 und der 

Art enschut zrechtliche Fachbeitrag (Stand: 15. 01. 2014) für die 1. Änderung des 

BP 52 – Bahnflächen, Innenst adt berei ch) si nd beigefügt. 

 

5.  Di e Ver walt ung wird beauftragt die Geneh mi gung für die 33. Änderung des 

Fl ächennut zungspl anes im Parallel verfahren ge mäß § 6 BauGB ei nzuhol en und 

alsdann ge m. § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt zumachen. Di e Bebauungs-

pl äne werden ge mäß § 10 Abs. 3 BauGB bekanntge macht.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen  

 

 

  

11. 1 Ladezone Krawi nkelsaal; Antrag der SPD- Frakti on vo m 05. 10. 2016 (Ti sch-

vorl age) 

  

Herr Hoseus erläut ert die in der Mitteil ung zum Antrag der SPD- Frakti on auf ge-

führten Ar gu ment e, die gegen ei nen Umbau des Rad-/ Gehweges zwischen Köl ner 

Straße und Begegnungsstätte Kra wi nkelsaal zu ei ner Ladezone sprechen.  

Di e Ver walt ung schlägt vor, dass Veranst alter, die sperri ge und/ oder schwere Ge-

genst ände anzuliefern oder abzuhol en hätten, ei nen entsprechenden Antrag auf 

Ei nricht ung ei ner zeitlich befristeten Halteverbotszone stellen. Evtl. könnt e die 

St adt de m Veranst alter dabei behilflich sei n. Di e Gebühr des Straßenverkehrsa mt es 

in Höhe von 50 € müsst e der Veranst alter tragen. Fraglich wäre aber i n der Fol ge 

auch, wer di e entsprechende Beschil derung vorneh men wür de.  

In der Ratssitzung ist der Antrag zur Berat ung und Beschl ussfassung  an den Pl a-

nungs-, Bau- und Umwel tausschuss ver wi esen worden. Di eser fasst nach ausgi ebi-

ger Di skussi on fol genden 
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Beschl uss: 

 

Der Berei ch vor de m Seitenei ngang des Kra wi nkelsaals zur Köl ner Straße hin wird 

offiziell als Be- und Entladezone ausge wi esen. Die baulichen Gegebenheiten vor 

de m Seitenei ngang des Krawi nkelsaal ( Köl ner Str. 262) bis zum Jugendtreff wer-

den so verändert, dass eine Anfahrt unprobl e matisch möglich ist und der Fußgän-

gerverkehr möglichst weni g beei nträchti gt wird.  

 

 Absti mmungsergebni s: 4 Jasti mmen, 8 Nei nstimme n 

 

 

  

11. 2 Mul tifunkti onsfl äche 

  

Auf de m Wi esengrundstück südöstlich des Kra wi nkelsaal es soll ei ne Art multi-

funkti onelles Spi elfel d entstehen. Das Gr undst ück befi ndet sich derzeit noch i m 

Ei gent um der LEG. Der Bür ger meister i nfor mi ert den Ausschuss, dass ei n För der-

antrag gestellt wur de.  

 

 

 

11. 3 Brücke über der Dörspestraße 

  

In der Dörspestraße und insbesondere i m Berei ch der Br ücke wird v. a. nachts oft 

mi t hoher Geschwi ndi gkeit gefahren. Bauliche Maßnah men i n der gerade erst aus-

gebaut en Straße werden ni cht ernst haft in Er wägung gezogen.  

 

Der Bür ger meister wird ei nen Bri ef an den Landrat schrei ben, i n de m er darum 

ersucht, an di eser und an besti mmt en anderen Stellen nachts und an Wochenenden 

verstärkt polizeiliche Kontrollen durchzuführen.  

 

 

 

12.  Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnah me  

  

Der Ausschuss ni mmt die i hm vorliegenden Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur 

Kennt nis. Di e Bauantragsliste ist de m Pr ot okoll als Anl age 1 bei gefügt. 

 

 

 

13.  Mi tteil ungen 

  

 

13. 1.  Sachstand Integriertes Handl ungskonzept  

  

Es gi bt kei ne Neui gkeiten bei m I HK Hackenberg.  
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13. 2.  Ausschusster mi ne 2017 

  

Herr Wagner teilt die zwi schen der Ver walt ung und de m Vorsitzenden abgesti mm-

ten Sitzungst er mi ne di eses Ausschusses für 2017 mi t:  

06. 02., 

03. 04., 

26. 06., 

18. 09. und 

13. 11.  

 

 

 

13. 3.  Zaun des Alleenradweges 

  

Herr Hoseus händi gt den Ausschuss mit gliedern Fotos aus, die beispi el haft zei gen, 

wi e der St abgitterzaun im Berei ch der Fa. Leni künfti g aussehen wird. Mi t de m 

Umbau des Zaunes werde i n den nächst en Tagen gerechnet.  

 

 

 

14.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

 

14. 1.  Rat hauspl atz 

  

St v. Kä mmerer eri nnert daran, dass die St ufen auf de m Rat hauspl at z, die eine St ol-

pergefahr bergen, entsprechend mar kiert werden. Di e Ver walt ung sagt zu, dass der 

Baubetriebshof die entsprechenden Ar beiten erledigen wer de.  

 

 

 

14. 2.  All eenradweg 

  

Di e Sauberkeit des Alleenradweges sollte zumi ndest durch zwei Rei ni gungs maß-

nah men i m Jahr (vorgeschl agen wer den Ter mi ne im Her bst und i m Frühli ng) ver-

bessert werden. Bür ger meister Hol berg wird sich mi t sei ne m Gu mmersbacher 

Amt skollegen i n Ver bi ndung setzen und mit i hm ge mei nsa m für ei n Sponsoring 

di eser Maßnah men durch die Sparkasse werben.  

 

 

 

14. 3.  We rbeschil der 

  

St v. Funk fragt, ob für zwei große Schil der (ei nes Köni gsberger Str./ Danziger Str. 

und ei nes Talsperrenstr./Schöne Aussi cht) ei ner Wohnungsgesellschaft Baugeneh-

mi gungen vorlägen. Herr Baumhoer ent gegnet, dass bisher nicht ei ndeuti g gekl ärt 

sei, ob es sich dabei um (geneh mi gungspflichti ge) Wer beschil der handel e. Der 

Kr eis werde ei ngeschaltet, mit der Bitte um Pr üfung der Angel egenheit. 
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Der Ausschussvorsitzende schließt den öffentlichen Sitzungst eil und eröffnet den ni cht öffent-

lichen Sitzungst eil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

unt erzei chnet a m:  
 

 

 

 

 

  

 

 

Vorsitzender  Schriftführer/i n 

 
 

gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

Bür ger meister  
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